
„Klimaneutral bis 2045 – durch nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum?“

Vortrag beim KlimaBündnis im Mühlenkreis e.V.

Rahden, den 8. April 2022

Uwe Leprich
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1. Die Klimakrise und Klimaziele
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Entwicklung der globalen CO2-Emissionen
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+60 %

Rund die Hälfte des CO2 seit Beginn der industriellen Revolution 
wurde nach 1990 emittiert!
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Klimakiller Kohlendioxid

Die globale CO2-Konzentration stieg seit 1750 (~277 ppm) bis 2017 (405 
ppm) um rund 46% an. Das Jahr 2016 war das erste, das die 400 ppm-

Markte überschritt.
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Folgen und Risiken nach IPCC

https://www.flickr.com/photos/silkebaron/5
113682985/in/photostream/ https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hochwasser

_Altenahr_Kreuzberg.jpg
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Notwendige THG-Minderung nach Global Carbon Project
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Weniger als ein Viertel der 
nachgewiesenen Vorkommen 

fossiler Brennstoffe kann bis zum 
Jahr 2050 noch verbrannt werden, 
wenn die globale Erwärmung auf 

zwei Grad Celsius begrenzt 
werden soll. Das geht aus einer 
Studie des Potsdam Instituts für 

Klimafolgenforschung (PIK) 
hervor, die in der April-Ausgabe 

des Wissenschaftsmagazins 
„Nature“ (2009) erschienen ist.
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Fossile Brennstoffe müssen im Boden bleiben

„Unburnable reserves“: 
82-88% Kohle
33-35% Erdöl
49-52% Erdgas
(Bettzüge/Peter 2016)
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Es geht immer noch in die falsche Richtung!
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IPPC: THG-Minderungsoptionen
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Ohne Kooperation wird es nicht gehen!
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Das CO2-Restbudget für D nach dem Paris-Abkommen 
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Verpflichtende EU-Klimaziele für D
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Green Deal / Fit for ‘55 Juli 2021
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Die Sektoralziele des Klimaschutzgesetzes 2021
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 172 Mio.t 
Industrie: 68 Mio. t 
Gebäude: 51 Mio. t 
Verkehr: 65 Mio. t
Landwirtschaft: 14 Mio. t

Sämtliche Sektoralziele müssen vor dem Hintergrund des grünen 
Deals der EU voraussichtlich noch einmal angehoben werden!
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Mehr Tempo notwendig
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Bisherige Zielmatrix

80%

65%
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EEG-Referentenentwurf 2022: neu Ziele

~ Verdopplung 
bis 2030

>Verdreifachung 
bis 2030
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Erstes Zwischenfazit (1)

 Der menschengemachte Treibhauseffekt hat bis heute zu einer 
durchschnittlichen globalen Erwärmung gegenüber dem 
vorindustriellen Niveau von mehr als 1 Grad Celsius geführt.

 Hauptverursacher dafür sind die globalen CO2-Emissionen, die in 
den letzten 30 Jahren nochmals um 60% zugenommen haben.

 Die führenden Klimawissenschaftler gehen davon aus, dass 
jenseits einer durchschnittlichen globalen Erwärmung von 2 Grad 
Celsius das planetare Ökosystem instabil wird. Dies korrespondiert 
mit einer maximalen CO2-Konzentration in der Atmosphäre von 
rund 450 ppm.

 Bereits heute zeigen sich gravierende Auswirkungen der 
Klimakrise in Form von Korallensterben, Starkregenereignissen, 
Waldbränden etc.
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Erstes Zwischenfazit (2)

 Um das 1,5-2 Grad-Ziel einzuhalten, müssten bis Mitte des 
Jahrhunderts die durch Verbrennung freigesetzten CO2-
Emissionen auf Null reduziert bzw. ausgeglichen werden.

 Das bedeutet, dass maximal noch ein Viertel der vorhandenen 
fossilen Reserven (Kohle, Öl und Gas) verbrannt werden darf.

 Die EU versteht sich als Vorreiter für den Klimaschutz und möchte 
im Rahmen des Green Deal die Ziele für die Mitgliedstaaten weiter 
verschärfen.

 Die deutsche Klimaschutzpolitik steht vor erheblichen 
Anstrengungen nicht zuletzt durch das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes vom April 2021.

 Die Verschärfung der Ziele allein wird wenig bewirken; die 
Weichen für die Energiewende müssen in vielen Bereichen neu 
gestellt werden.
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Exkurs: Die „Gaskrise“
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Industrie und Heizungen dominieren
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Beheizungsstruktur 2021
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Wo kommt das Gas her?
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Reserven und Exporte
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Zwischenfazit

 Knapp die Hälfte des deutschen Erdgasverbrauchs entfällt auf die 
Beheizung von Gebäuden.

 Die Hälfte aller Wohnungen in Deutschland wird derzeit mit 
Erdgas beheizt.

 Dieses Gas kommt zu über 50% aus Russland.
 Ein vollständiger Ersatz durch Import aus anderen Ländern ist 

kurz- und mittelfristig sehr unwahrscheinlich.
 Reduzierung der Erdgasimporte aus Russland ist grundsätzlich 

durch LNG-Importe aus Katar, Iran und den USA (Fracking-Gas) 
vorstellbar, aber mit mittelfristiger Perspektive.

 Unsere eigenen Erdgasvorkommen gehen (genau wie die der 
Niederlande) sehr schnell ihrem Ende zu.

 Bei einem kurz- und mittelfristigen Ausfall des 
russischen Pipeline-Gases kann es zu größeren 
Industriestilllegungen und ungeplanten 
Disruptionen im Wärmesektor kommen. 
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Die Wärmewende nach Agora Energiewende
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Ausblick

 Ausgehend von den Klimazielen der EU und der 
Bundesregierung wird die Gasverteilung in der Fläche 
durch die Umstellung von Gasheizungen stark 
zurückgehen.

 Obwohl eine Umstellung der Gasnetze auf 
Wasserstoff möglich erscheint, ist nicht mit einer 
starken Verbreitung von Wasserstoffheizungen zu 
rechnen.

 Es ist zu erwarten, dass politisch sehr bald die 
Weichen für ein Auslaufen der Öl- und Gasheizungen 
gestellt werden.

 Dieses Auslaufen muss zwingend begleitet werden 
durch eine gebäudescharfe kommunale 
Wärmeplanung. 
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2. Die neue Zielsetzung: Klimaneutralität
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Das intuitive Verständnis von Klimaneutralität

Primärenergieverbrauch 2021 (Anteile in %)
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Klimaneutral: das neue „nachhaltig“ 
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Vorsicht „greenwashing“!
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Begrifflichkeiten

Absolut Null-THG-Emissionen („gross zero“)

mit oder ohne zusätzliche anthropogene Senken



Q
ue

lle
: 

34

Leprich, Rahden, 8. April 2022

ht
tp

s:
//w

w
w.

so
nn

en
se

ite
.c

om
/d

e/
po

lit
ik

/k
lim

an
eu

tra
l-u

nd
-c

o2
-fr

ei
-is

t-e
in

-
un

te
rs

ch
ie

d/

Der Joker: Klimaschutzprojekte

Emissionen Kompensa-
tionen
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Kompensationen: Klimaneutral zum 
Schnäppchenpreis
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Klimaschutz durch globale Kompensationsmärkte? 
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Jetzt im Angebot: Klimaneutralität
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Zusätzlichkeit!
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Verringern durch negative Emissionen?
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Kompensation durch Aufforstung?

 Maximale Fläche: 0,9 Mrd. ha  viele Milliarden Bäume 11 
Mrd. t pro Jahr CO2-Bindung

 IPCC: bis Ende des Jahrhundert ca. 60 Mrd. t = weniger als 1 
Mrd. t/a

 Selbst bei 11 Mrd. t pro Jahr würde sich die globalen CO2-
Emissionen nur um 20% verringern, also die Konzentration 
würde weiter steigen

 Aber:
 Für die wachsende Weltbevölkerung wird mehr Land 

benötigt
 Zunehmende Waldbrände setzen CO2 frei, anstatt es zu 

binden
 Durch Erderhitzung sinkt die Fähigkeit der Wälder, CO2 zu 

bindenM
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Waldbrände in 2020
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Zweites Zwischenfazit

 Klimaneutralität ist als Konzept zunächst wenig 
aussagekräftig, wenn es nicht präzisiert wird

 Sobald Kompensationen ins Spiel kommen, rückt 
Klimaneutralität in die Nähe eines kostengünstigen 
Ablasshandels, der nur noch wenig mit tatsächlichem 
Klimaschutz zu tun hat

 Negative Emissionen umfassen teilweise äußerst 
riskante Ansätze, teilweise Ansätze, deren Beiträge 
zur Entschärfung der Klimakrise bei weitem nicht 
ausreichen und THG-Minderungsprogramme nicht 
ersetzen können

 Unternehmen sollten einen umfassenden und 
ehrlichen CO2-Fußabdruck ermitteln und diesen 
versuchen zu minimieren  
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3. Wirtschaftswachstum als Lösung der 
Klimakrise? 
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Ursachen des Wirtschaftswachstums

Vermehrter Einsatz von
Produktionsfaktoren

Steigerung der
Produktivität

Arbeit Natur Kapital Technischer
Fortschritt

Rationalisierung
d. Arbeitsablaufs
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Ursachen des Wirtschaftswachstums
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Das Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist der Gesamtwert aller 
Waren und Dienstleistungen, die in einer Volkswirtschaft in 
einem abgegrenzten Zeitraum (meist wird das Kalenderjahr 
genommen) neu produziert werden (abzüglich aller 
Vorleistungen). 
Die Veränderungsrate des realen BIP dient als Messgröße für 
das Wirtschaftswachstum der Volkswirtschaften und ist damit 
die wichtigste Größe der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung.
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Historisches Wirtschaftswachstum in D
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Sozialprodukt als Wohlstandsindikator:
Hauptdefizite

 Nur marktgerichtete Produktion wird erfasst (d.h. private 
Haus-, Erziehungs-, Pflege- und Heimwerkarbeit, 
Schwarzarbeit etc. werden nicht erfasst)

 Nachsorge-/Reparaturaktivitäten schlagen positiv zu 
Buche (z.B. Unfälle, Erkrankungen)

 Immaterielle Güter / Werte werden nicht erfasst (z.B. 
Freizeit, Arbeitsbedingungen, Lebenserwartung)

 Externe Kosten werden nur teilweise berücksichtigt (z.B. 
Umweltverschmutzung, Lärmbelästigung etc.)

 Die Verteilung der Güter wird nicht berücksichtigt
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Finanz-Crash

Corona

CoronaFinanz-Crash

BIP-Wachstum und CO2-Emissionen (global)
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BIP-Wachstum und CO2-Emissionen (national)
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PKW: Wachstum schlägt Effizienz („Rebound“) 
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Wohnen: Wachstum schlägt Effizienz („Rebound“) 
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Durchschnittsalter der 
Smartphones in D 2022
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Längere Lebensdauer = weniger BIP
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Wachstum = Ressourcenverzehr (1)
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Wachstum = Ressourcenverzehr (2)
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Der Trend geht zum Zweit-/Dritt-/…gerät
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Die IPAT-Formel

Wenn man davon ausgeht, dass die Weltbevölkerung 
auf absehbare Zeit nicht schrumpfen wird und dass 
Techniken allein das Problem nicht lösen werden, führt 
an einer Einschränkung des Konsums (in den Industrie-
ländern!) kein Weg vorbei!   
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Versöhnung von Wachstums- und Postwachstums-
Vertretern

Otmar Edenhofer Nico Paech
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Drittes Zwischenfazit

 Nachhaltiges („grünes“) Wirtschaftswachstum im 
Sinne von BIP-Wachstum ist mehr frommer Wunsch 
als Wirklichkeit.

 BIP-Wachstum ist immer mit mehr Verzehr der 
natürlichen Ressourcen Boden, Luft und Wasser und 
verbunden

 BIP-Wachstum ist fundamental für den rendite-
getriebenen Spät-Kapitalismus

 Strategien zur Eindämmung des Konsumrausches und 
der Verschwendungsökonomie legen die Axt an die 
Wurzeln unseres Wirtschaftssystems

 Wenn wir selber nicht die Kraft haben, das Wirtschafts-
system fundamental zu verändern, werden 
katastrophale Entwicklungen dies erzwingen 
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Gesamtfazit

 Die Klimakrise ist die größte politische Herausforderung 
in den nächsten Dekaden. Es ist bereits „5 nach 12“, es 
gilt jedoch, „10 nach 12“ zu verhindern.

 Das Attribut „klimaneutral“ ist häufig eine Mogel-
packung, die in erster Linie auf dubiose Kompen-
sationsprogramme und weniger auf eine tatsächliche 
Reduzierung der Treibhausgase abstellt.

 Permanentes Wachstum des BIP ist der Kern des 
Problems und keineswegs Teil der Lösung.

 Ohne eine fundamentale und rasche Änderung des 
Wirtschaftssystems in den Industrieländern wird die 
Menschheit aus dem permanenten Krisenmodus 
regionaler und überregionaler Katastrophen nicht 
herauskommen.  
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de


